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Für das laufende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Eine neue Aera der französischen Republik
Am Dienstag sind die französischen Kammern zu der

ordentlichen Session des Jahres 1883 zusammengetreten
Die republikanischen Blätter das Organ des Elysse voran
mahnen angesichts des herben Verlustes den Frankreich er
litten die republikanischen Fraktionen des Abgeordneten
hauses zur Bildung einer großen und starken Partei welche
als die Trägerin des republikanischen Gedankens den Be
weis erbringen solle daß die Verwirklichung desselben nicht
don einem Manne abhängig gewesen sei Die Eintracht
Mit welcher sich die Führer der verschiedenen Gruppen am
Grabe Gambetta s zusammengefunden haben und der
Schmerz den sie alle um die Wette kundgaben ließen in
der That die besten Entschlüsse folgern würde man nicht
unwillkürlich an Jean Paut S bekannte Geschichte von der
Erbschaft erinnert welche Demjenigen zufallen sollte der
nach der TestamentS Erössnung die ersten Thränen weinen
würde In der That ist eS mehr als wahrscheinlich daß
wie der Kommunard Roques de Filhol sich das anmaßliche
Vergnügen machte Gambetta s leergelassenen Platz im Ab
geordnelenhause zu besetzen die Häupter der bestehenden
Fraktionen sich beeilen werden dre Hinterlassenschaft der
parlamentarischen Macht des Todten anzusprechen Was
wir schon unlängst vorausgesagt prophezeit auch der
Francs heute daß die naturtiche Scheidung der Kam

mermajorität m eine Gruppe der gemäßigten Republikaner
und in eine solche der Radikalen eine der ersten Erschei
nungen nach Wiedereröffnung des Parlaments sein werde
Diese Entwicklung ist zu natürlich als daß die Sorge um
den Gestand der vorerst ja nicht ernstlich gefährdeten Re
publik sie hindern könnte

Das Elysse ist der natürliche Erbe Gambetta s Das
Oberhaupt der Republik tritt nach den Bestimmungen des
Loäo eivil ganz naturgemäß die Hinterlassenschaft des
Dauphins an so wert sich dieselbe Überhaupt übertragen
läßt Das Prestige das Gambetta aus der Vergangenheit
zog seine ungeheure Popularität war ein Jmponverabile
das mit dem Todten verschwindet aber die Bedeutung des
großen Patrioten beruhte daneben noch aus zwei Ideen
innerer und äußerer Politik sür die Zukunft mit denen man
ihn ioenuftzine Die Wiederherstellung der internationalen
Gerechtigkeit war der eme dieser beiden Gedanken welchen

das Ely e wohl nicht aufnehmen wird jedenfalls nicht in
Form einer zielbewußten Politik und bloße Sympathien
spielen keine internationale Rolle Dagegen würd n sich
die offizielle Gewalt und die Staatsmänner die sich um
dieselbe gruppiren die in den Augen der Bourgeoisie so

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

VI
Sonnige Herbsttage

Der Park der rings das Grafenschloß umgab begann
jene reiche und doch Milde Färbung zu zeigen wie sie die
letzten Sommermonate uns oft fast noch schöner bieten als
die erwachende Frühlingspracht schon fielen eimge der
herbstlich gelben und röthlichen Blätter aber noch lag der
Sonnenschein hell und glänzend über Feld und Fluren und
an dem klaren Septemberhimmel zeigte sich nicht eine leise
Wolke die an nahende Stürme an den kommenden Winter
gemahnt Komtesse Melanie wanderte einsam durch die
schattigen Gänge des Parkes sie war fast immer allein
Wie groß auch der Verkehr den Gras Achatius mit seinen
Standesgenossen aufrecht erhielt eine Freundin hatte
Melanie nicht unter der Mädchenschaar die zuweilen die
weiten Räume ihres Elternhauses durchflatterte Sie hatte
bisher bei dem Bruder all jenes Interesse alles freund
liche Eingehen gesunden das ihr Herz verlangt sie hatte
es darum nie vermißt daß ihre Mutter stets kränklich
sich ihr wenig widmen konnte daß ihr Vater sie in scheuer ferne

hielt daß sie keinen innigen Freundschastsbund mit einer
ihrer AtterSgeriossinnen geschlossen

Aber Reginald war jetzt sern sie sah ihn so selten
er war während des ganzen Sommers nur ein einziges
Mal auf vierzehn Tage zum Besuch gekommen und wie
sehr sie sich des Wiedersehens auch gefreut wie liebevoll
und herzlich der Bruder auch gewesen es schien ihr als
sei etwas anders zwischen ihnen geworden als bisher Er
war oft so zerstreut wenn er mit ihr allein war Zu
weilen fuhr er aus wie aus tiefem Traume ohne zu
wissen was sie mit ihm gesprochen und dann gab es wie
der Zeiten rastloser Unruhe für ihn in denen es ihr vor
kam als sehne er sich fort als dränge es ihn unaufhalt
sam weiter Melanie hatte oft eine besorgte Frage auf
den Lippen aber er wußte stets einem Gespräche geschickt

populäre Mission Gambetta s vindiziren Träger und Ga
rantie der Ordnung des Widerstandes gegen die immer
höher anschwellenden Wogen des socialen Radikalismus zu
sein Das Elysse repräsentirt die konservative Politik und
den Frieden mit den zwei gewaltigsten Faktoren derselben
ven Mächten der hohen Finanz und der Macht der katholi
schen Kirche und es verfügt über ansehnliche Mittel um
seine Stellung zu behaupten über die Talente der besseren
Staatsmänner der Republik über die Majorität der Kam
mer über die Börse und die Armee Das Elysse wird
vorläufig Ministerien machen und stürzen wie ehe
mals Gambetta es hat parlamentarisch einflußreiche
Politiker zur Verfügung hierbei wie Wilson Ferry
Freycinet Ribot Lson Sah man kann sagen alle ver
gangenen Ministerien die von Gambetta gestürzt wurden
erscheinen aus einmal wieder lebensfähig nachdem der Tod
den mächtigen Gegner niedergestreckt Herr Grsvy wird
in der Lage sein sich so behaglich einzurichten wie der
Bürgerkönig seinerzeit und die phrasenhafte Sprache seines
Organs trieft förmlich vor Befriedigung über die Her
stellung der Ruhe in der Republik So idyllisch ist die
Perspektive daß der Präsident den man in den letzten
Wochen alle Augenblicke durch Ausstellung eines eventuellen
Kandidaten sür das Elysse beunruhigte im Jahre 1885
nach Ablauf des Septennats sich sehr wird bemühen müssen
einen Nachfolger zu finden denn nach dem Tode Chanzy s
und Gambetta s giebt es heute eigentlich Niemanden wel
chen man der Nation mit irgendwelcher Aussicht auf Er
folg als künftiges Staatsoberhaupt designiren könnte
Brisson s Frack ist republikanisch aber sein Herr hat sich
bis jetzt durch keinerlei Verdienst hervorgethan er war
ganz und gar von Gambetta erfunden und bis zu seinem
jetzigen Posten vorgeschoben Jules Ferry der Tunesier ist
eine gänzlich unmögliche Persönlichkeit geworden die noch
weniger Aussichten hat als etwa der Polizei Präsekt
Camescasse Herr v Freycinet wäre zweifelsohne noch der
ernsteste Anwärter aber das Land würde sich ihn eben auch
nur gefallen lassen ohne dem neuen Staatsoberhaupt mehr
Sympathien entgegenzubringen als Herrn Grsvy heute
Das eben ist die Schwäche der Elysse Partei und sie wird
sich als solche noch sühlbarer machen daß die Führer der
selben nur in den oberen Schichten bekannt sind in den
Massen des Volkes wo man ihre Namen kaum kennt ab
solut keine Beachtung finden Gambetta bot darum eine
w rkliche Garantie gegen den staatsfeindlichen Radikalismus
weil die Wurzeln seiner Macht in die Nation hinunter
gingen

Die lockere Verbindung des Elysse mit dem allge
meinen Stimmrecht bildet die Gefahr sür die Ordnungs
partei bei dem unfehlbar erfolgenden Zusammenstoße mit
den radikal revolutionären Elementen die sich vorläufig
wenigstens um die Fahne der gemäßigtesten Nuance der

zuvorzukommen das seine eigene Angelegenheiten berührte
Hildegard s Name war nicht ein einziges Mal von ihm
genannt worden

Gestern nur am Tage vor seiner Abreise hatte sie
eine Aeußerung über den Gegenstand gewagt der sie soviel
beschäftigte um seinetwillen Sie hatten auf ihrem Lieb
lingsplatz im Parke einer moosüberwachsenen Grotte zu
sammen gesessen Melanie mit einer Handarbeit beschäftigt
Reginald ruheloser und zerstreuter als je

Melanie hatte ihn lange Zeit schweigend beobachtet
dann aber legte sie die Hand auf seinen Arm und blickte
ihn bittend an

Reginald mein geliebter Bruder Du bist so un
ruhig so ganz verändert seit unserem letzten Wiedersehen

Er wandte sich erröthend ab Bin ich das Melanie
Verzeihe Deinem unliebenswürdigen Kameraden den Du
stets so sehr verziehest daß er Dir undankbar dafür er
scheinen muß

Nein nein nicht das ist s was ich meinte mir ist
es oft als müßte ein besonderer Kummer auf Dir lasten
der Dich so geändert hat Sag es mir mein Reginald
täusche ich mich Bist Du zufrieden glücklich

Sie erschrak fast vor dem Sonnenschein des Glückes
der sich über seine Züge breitete

Sehr glücklich Melanie antwortete er aber das
Warum mein guter kleiner Kamerad kann ich auch Dir
nicht sagen

Sie sann vergeblich diesen Räthselworten nach ohne
zu ahnen wie schwer es ihm geworden ihr nicht von jenem
Glücks zu erzählen das ihn so unaussprechlich beseligte ihr
nicht zu sagen daß es die Sehnsucht nach Hildegard nach
seinem angebeteten Weibe war die ihn so rastlos machte
daß das Bild der jungen liebenden Frau in der einsamen
Waldvilla wachend und träumend vor seiner Seele stand
Sie würde vielleicht kurze Zeit vorher noch diesen Mangel
seines Vertrauens schmerzlich empfunden haben und doch
sie erröthete bei dem Gedanken daß sie ja jetzt ein Ge
heimniß vor ihm habe das sie in mädchenhafter Scheu sich
selbst kaum zu gestehen wagte

Nur wenige Wochen war es her seit die alljährliche

radikalen Linken und ihren Führer Elsmenceau schaaren
werden selbstverständlich mit dem Hintergedanken auch die
sen Bourgeois bei Gelegenheit abzuthun Man kennt das
Programm des Abgeordneten von Montmartre das wenig
stens alle Anfangswünsche des Socialismus erfüllt die
Expropriation der Kirche und der großen Finanzgesell
schaften also jener beiden Mächte auf die das Elysse sich
stützt figuriren hiebei in erster Linie aber im Allgemeinen
verficht Elsmenceau noch den Grundsatz der wirthschaftlichen

Emanzipation des Proletariats durch scharfe Heranziehung
des Kapitals überhaupt zu den Lasten des Staates und
der autonomen Körperschaften in demselben Nur soll das
nicht wie die Jrttransigenten wollen mit der Flinte gemacht
werden und mit dem Dynamit sondern auf dem ordnungs
mäßigen Wege der Gesetzgebung kraft der Volkssouveräne
tät Die sociale Frage ist im französischen Parlament bis
jetzt nur als sociale Phrase ausgetreten es wird interessant
sein die Wirkung aus die Massen zu beobachten wenn sie
in Gestalt von gesetzgeberischen Angriffen auf das Kapital
und die glücklichen Besitzer desselben sich äußert und ob es

dem radikalen Führer gelingen wird die Stellung der
offiziellen Staatsgewalt außerparlamentarisch zu erschüttern
Insofern als die Kämpfe sich weniger um die Personen
und mehr um die praktischen und brennenden Streitfragen
der Zeit drehen werden beginnt in der That eine neue
Aera der Republik

Politische Tagesüberstcht
Halle 11 Januar

In der vorgestrigen Besprechung beim Reichskanzler
kam auch die Rede auf die socialpolitischen Gesetze
Fürst Bismarck bemerkte daß er ursprünglich für eine
Verschmelzung der Kranken und Unfallversicherung gewesen
sei Nachdem nun die Kommission das Krankenkassengesetz
gesondert in Angriff genommen müsse er seinen Appetit
mäßigen und einstweilen mit weniger vorlieb nehmen Das
würde bestätigen daß der Reichskanzler mit dem Verfahren
der Kommission einverstanden ist

Die Budgetkommission des Reichstages hat
gestern nach längerer Debatte die Summe von 3 Millio
nen Mark von dem Posten für die Naturalverpflegung ab
gesetzt Vorgestern Abend berieth dieselbe den Etat sür
die Marineverwaltung und strich die für die Panzerkor
vette Adalbert geforderte Summe von 1 Mill Mark

Wie die Nat Ztg vernimmt hat der Goldvor
rath der Reichsbank in Folge von Goldankäufen in
der letzten Zeit sich erheblich vermehrt was für die Ge
staltung unseres Münz und Kreditwesens von nicht zu
unterschätzender Bedeutung ist

Die Prov Korresp bringt einen Artikel über
das Krankenkassen Gesetz worin diejenigen Me

Manöverzeit diesmal etwas früher als gewöhnlich auch
sür Schloß Eberstein die übliche Einquartierung gebracht
Graf Achatius der diese lästige Zugabe wie er sie
nannte immer sehr störend und unbequem fand war ein
zu gewandter Weltmann um seinen ungebetenen Gästen
dies im Geringsten zu zeigen sein Haus war daher als
dasjenige bekannt in welchem man die liebenswürdigste
und gastsreieste Ausnahme fand und vielleicht war dies der
Grund weshalb er in diesem Jahre um reichlicher bedacht
wurde Ein Oberst nebst einer ganzen Menge jüngerer
Offiziere waren sür mehrere Wochen als Gäste auf seinem
Schlosse angekündigt und es währte nur kurze Zeit bis sich
im Herrenhause selbst sowohl als in den Nebengebäuden
das regste und munterste Leben entfaltete das die Söhne
des Mars gewöhnlich mit sich bringen

Graf Achatius der mit der ausgesuchtesten Höflichkeit
den liebenswürdigen Wirth machte fand diesmal seine Aus
gabe leichter als er es sich anfangs gedacht Er hatte so
gleich am ersten Tage in dem Obersten seinem Gaste einen
ebenso liebenswürdigen als kenntnißreichen Mann entdeckt
Eigenschaften die niemals verfehlten Eindruck auf den Gra
fen zu machen und ihm daher neben der Ausübung seiner
Hausherrnpflichten auch einige Stunden angenehmer Unter
haltung in Aussicht stellten Diese Entdeckung ließ ihn
offener und zugänglicher erscheinen als es sonst in seiner
Art lag und das Mittagsmahl das die Bewohner des
Schlosses zum ersten Male vereinte verging in ungetrübte
ster Heiterkeit die freilich immerhin durch die Gegenwart
der Damen und des Hausherrn der mit vornehmer Würde
der Tafel präsidirte in gemessenen Grenzen gehalten wurde

Graf Achatius vertiefte sich während des MahleS mit
dem Obersten in ein Gespräch über das Heerwesen im All
gemeinen auf das der lebhafte Offizier mit großem Eifer
einging Man hatte im Laufe der Unterhaltung einiger
neu erschienener militärischer Werke gedacht die auch Graf
Achatius dem Namen nach bekannt waren

Ich habe mich natürlich mit Kriegswissenschasten nie
mals viel beschäftigt, fügte er hinzu aber ich erinnere
mich daß mein Sohn von diesen Werken sprach und sie zu
besitzen wünschte ich würde Ihnen daher dankbar sein Her



schlösse der Kommission angegriffen werden durch welche
die Befugnisse der Aufsichtsbehörden eingeschränkt werden
sollen

Die Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten
giebt der N A Z Anlaß den Konservativen wieder
einmal ihre Pflicht und Schuldigkeit einzuschärfen Sehr
verständlich heißt es heute in dem wohl mit höherer Autori
sation veröffentlichten Artikel Wenn jetzt die Konservativen
im Landtage sich gern bereit erklären der Politik des Königs
folgen zu wollen nur nicht auf dem von der Regierung des
Königs betretenen Wege wenn sie sich als Refoimpartei be
kennen aber verlangen daß die Steuerreform an einem
Punkte einsetzen müsse der ihnen als dazu geeignet erscheint
so unterscheiden sie sich von den Liberalen in keiner Weise
auch nicht in der Neigung die Regierung an die Führung
des Parlaments zu binden Aber diese parlamentarische
Taktik steht so tief unter der Dringlichkeit der Volksinteressen
daß sie sehr bald eine Gefahr für die Fraktionen von welchen
sie gefördert wird werden könnte Denn wie die letzte so
werden auch alle künftigen Wcchlen sich nach Beantwortung
der Frage für oder gegen die in der Botschaft vom 17 No
vember bekundete Politik des Kaisers und Königs ent
scheiden

Die bei der am Dienstag stattgefundenen Eröffnung
der französischen Kammern von den beiden Alterspräsi
denten des Senates und der Deputirtenkammer gehaltenen
Gedächtnißreden für Gambetta boten wenig Bemerkens
werthes Die Rede des 90jährigen Gaulthier de Rumilly
im Senate fand ziemlich einstimmigen Beifall während der
Alterspräsident der Kammer Guichard ein intimer Freund
Gambetta s durch seine Uebertreibungen Proteste von Seiten
der Rechten und der äußersten Linken hervorrief Die be
reits telegraphisch sigualisirte Wiederwahl Brisson s zum
Präsidenten der Deputirtenkammer war im Voraus ge
sichert Als einen ihrer Kandidaten für das Vizepräsidium
hatten die Gambettisten den intimsten Freund ihres ver
storbenen Chefs Spuller aufgestellt in der sicheren Erwar
tung denselben heute durchzusetzen Dies ist aber bezeich
nenderweise nicht gelungen da Spuller es nur auf 131
Stimmen brachte In wahrhaft widerlicher Weise wird
dem alten Gambetta von den Gambettisten zugesetzt den
Leichnam seines Sohnes in Paris zu lassen Bis setzt hält
jener an dem Verlangen fest seinen Sohn in Nizza beige
setzt zu sehen Heute Abend reisen dorthin zum letzten
Versuche noch der Schwager des Verstorbeneu Lecis sowie
die Freunde Gambetta s Quentin und Etienne und als
Delegme des elsässischen Comites Charles Blech und
Rißler Beinahe komisch wirkte es daß diese Chauvini
sten um den Vater von seinem Plane abzubringen her
vorheben Nizza könnte wieder italienisch werden Die
Journalnachrichten von einer nahe bevorstehenden Ver
änderung im Ministerium werden von der Agence Ha
vas als unbegründet bezeichnet Der Vater Gam
betta s besteht aus der Bestattung seines Sohnes in
Nizza stellt aber in Abrede daß er ein religiöses Begräb
niß beabsichtige General Chanzy ist gestern in Bnzancy
in den Ardennen zur Erde bestattet worden Der Erz

bischof von Reims hielt die Leichenrede Das Gelbbuch
über die ägyptische Angelegenheit wird in nächster Woche
vertheilt werden

Die englische Cirkularnote Aeghpten betreffend
ist wie die Times mittheilt zwar den britischen Bot
schaftern bereits überfandt worden soll aber den Kabineten
erst überreicht werden nachdem sie der Pforte übergeben
wurde Dem gegenüber wird von Berlin aus versichert
daß der Inhalt der Note sowohl in Berlin als auch in
Wien bekannt sei Obwohl die Verhandlungen zwischen
Paris und London über die ägyptische Angelegenheit abge
brochen sind und die Pariser Blätter vor allen der Temps
über die englische Regierung sich in scharfen Redewendun
gen ergehen wird in gut unterrichteten Kreisen an der

Oberst wenn Sie mir den Verfasser und die Quelle nam
haft machen könnten aus der ich sie beziehen kann

Ja gewiß mit Vergnügen sie sind von nun wie
heißt er doch gleich Mein Ncimensgedächtniß ist wirk
lich unbegreiflich schlecht Sternberg, rief er über den
Tisch hinüber helfen Sie einmal aus Sie haben ja das
famoseste Gedächtniß und sind ein wandelndes Dictiormaire

Der Angeredete gab schnell und sicher die verlangte
Auskunft der Gras wandte sich noch mit einigen weiteren
Fragen an ihn und zog somit auch die Aufmerksamkeit feiner
Damen auf ihn

Herr von Sternberg Adjutant des Obersten von Born
stedt war ein ausfallend schöner junger Mann mit dunklem
lockigem Haar und träumerischen braunen Augen die nur
dann den Ausdruck größerer Lebendigkeit annahmen wenn
er wie eben jetzt lebhaft sprach Mit der ihm gegenüber
sitzenden Comtesse hatte er noch kein Wort gewechselt aber
als sie einmal ihre Blicke zu ihm erhob sah sie seine
Augen diese schönen wunderbar tiefen Augen fest auf sich
gerichtet und in diesem einen Blicke war Beider Schicksal
entschieden Sie sahen sich täglich das Leben im Schlosse
jetzt so reich an Abwechselung jeder Art bot ja soviel Gelegen
heit dazu Gemeinsame Ausfahrten wurden unternommen
die Offiziere hatten mehrmals den Grasen veranlaßt mit
seinen Damen das in der Nähe befindliche größere Bivouak
zu besuchen was Alle im höchsten Grade intercssirte Abends
fand man sich gewöhnlich in der Halle des Schlosses zu
sammen wo musizirt zuweilen aber auch wenn Familien
aus der Nachbarschaft zu Besuch kamen getanzt oder ge
sellige Spiele arrangirt wurden

An musikalischen Abenden war gewöhnlich Sternberg
der Mittelpunkt der ganzen Gesellschaft Er besaß ein un
gewöhnliches Talent und est lauschte der ganze Kreis in
athemloser Stille seinem herrlichen Spiel wenn er dem
Wunsche der Andern willfahrend sich seinen eigenen meist
hinreißenden Phantasien überließ Die Kameraden hatten
ihm der niemals sich geltend zu machen suchte nie sich vor
drängt fast unwillkürlich eine gewisse Autorität eingeräumt

Wir müssen Sternberg fragen Sternberg wird das
wissen, hörte man stets von ihnen wenn sie über irgend

Anficht festgehalten daß die augenblickliche Spannung zwi
schen den Kadmeten von Paris und London bald wieder
einer versöhnlichen Stimmung weichen wird da die fran
zösische Regierung nicht mehr in der Lage ist England und
Äegypteu ernstliche Schwierigkeiten zu bereiten Die Pforte
dürfre sich schwer irren wenn sie glaubt daß Frankreich
wie der heutige Vaiyt sich vernehmen läßt ihr helfen
werde die Rechte der Türkei auf Aegypten wiederherzu
stellen Wohin eine solche Unterstützung führen würde das
sagt ein der Psorte nah stehenves Blatt Dferidei Havad s
welches offen erklärt daß die türkische Regierung entschlos
sen sei ihre Rechte nicht nur in Aegypten sondern auch
in Tunis Bulgarien und Bosnien zu revindiziren

Wie der Herold meldet soll behufs Durchführung
einer allgemeinen Kafernirung der gefammten russischen
Armee eine ständige Kommission eingesetzt werden welche
zugleich auch das für die Kasernirung nothwendige Kapital
zu verwalten habe

Der nordamerikanische Senat hat die Bill betreffend
die Nachfolge aus dem Präsidenten und Vizepräsidenten
posten für den Fall daß der gewählte PMdent oder Vize
präsident während seiner Amtsverwaltung stirbt oder demis

stonirt oder zur Bekleidung seines Amtes unfähig wird
angenommen Die Dill bestimmt daß in den vorgedachten
Fällen die Mitglieder des Kabinets nach Maßgabe ihres
Ranges und zwar zunächst der Staatssekretär Minister
des Auswärtigen in den erledigten Posten nachfolgen sollen
Ist der Kongreß bei dem Eintritt eines Erledigungsfalles
nicht versammelt und kann auch nicht binnen 30 Tagen
zusammentreten so hat der neue Präsident denselben binnen
20 Tagen einzuberufen

Deutsches Reich
Berlin 10 Januar

Am Freitag wird auf den Feldmarken von Buckcw
und Rudow bei Berlin eine Hofjagd auf Hasen statt
finden an welcher dem Vernehmen nach auch der Kaiser
der Kronprinz und die königlichen Prinzen theilnehmen wer
den Das Rendezvous ist Vormittags 11 Uhr bei Buckow

Der Magistrat hat in der außerordentlichen Sitzung
am Dienstag beschlossen am Tage der silbernen Hochzeit
des kronprinzlichen Paares das Rathhaus zu illuminiren
wie es stets bei ähnlichen Feierlichkeiten geschehen ist

Ueber die vorgestrige Berathung von Abgeordneten
der überschwemmten Rhein und Main Distrikte mit dem
Fürsten Bismarck deren Resultate wir bereits mitgetheilt
haben wird der Nat Ztg noch berichtet daß alle Frak
tionen abgesehen von den Socialdemokraten namentlich
auch das Cenrrum zahlreich vertreten waren Es herrschte
eine ungezwungene Stimmung und allseitige Bereitwillig
keit einander so viel wie möglich entgegenzukommen Zu
einer Vorbesprechung hatten sich vor der Konferenz mit dem
Fürsten zusammengefunden die Abgeordneten Hammacher
Philipps Bender Schneider Frhr v Löw Mofer Dal
wigk Munckel Buhl Peiersen Büchner Köhl Burchard
Dieben Sander Grad Blum Dietze v Massow Frei
herr v Minnigerode Präsident v Levetzow Vice Prästdent
v Franckenstein sowie die Geheimen Räthe Aschenborn
Rottenburg und Lindau Hier hatte man sich bereits über
einen Vertheilungsmodus verständigt der nur durch den
Vorschlag des Kanzlers bezüglich der Bildung eines Re
servefonds modifizut wurde An der Debatte nahmen
Theil Frhr v Löw Hessen Buhl Pfalz Peterseu und
Hammacher Sander Baden und Frhr v Franckenstein
Vermißt wurde der Abg Dr Bamberger den Krankheit
fern hielt Die Berathung selbst währte etwas über eine
Stunde Nach ihrer Beendigung lud Fürst Bismarck die
Anwesenden ein mit ihm ein Souper einzunehmen bei
welchem sich eine ungezwungene Unterhaltung entwickelte
Der Reichskanzler sprach seine Genugthuung über den Ver
lauf der Berathung des Abends aus klagte aber über Cr

emen Punkt nicht ganz im Klaren waren Selbst der Com
tesse gegenüber die der Gegenstand allgemeiner zarter Hul
digung war ließ man ihm unbedingt den Vorrang und
schien es ganz begreiflich zu finden daß er immer den viel
beneideten Platz an ihrer Seile einnahm

Du hast allerdings ein unverschämtes Glück, sagte
ein jüngerer Kamerad mit Bezug hierauf zu ihm daß Du
der stereotype Tischnachbar dieser Holdseltgen Melanie bist
aber es hat auch sein Gutes wenn Du sie für uns mit
unterhäist sie wird dann hoffentlich durch einen Repräsen
tanten wie Dich eine gute Meinung von uns bekommen
also mach Deme Sache gut und gieb Dir Mühe

Srernberg lächelte bedürfte es der Mühe dieser be
zaubernden Mädchenerscheinung gegenüber deren Nähe allein
im Stande war ihn mit so leidenschaftlichem Entzücken zu
erfüllen wie er es nie vorher für möglich gehalten Er
war vom ersten Augenblick an sich seiner Liebe klar bewußt
aber fühlte auch ebenso deutlich wie hoffnungslos sie sei
Er wußte daß in wenigen Tagen ihr Aufenthalt sein Ende
erreichen daß er dann von ihr scheiden würde um sie viel
leicht nie wiederzusehen daß nur die Erinnerung an diese
unvergeßlich schönen Sommertage ihn begleiten dürfe wie ein
lichter längstentschwundener Traum Vielleicht wäre es für
ihn besser gewesen wenn es so gekommen aber das Geschick
hatte es anders über ihn beschlossen

Graf AchatiuS hatte von einem entfernten Verwandten
unter einer Sammlung anderer Bücher und Schriften auch
eine große Anzahl militärischer Werke geerbt die er indessen
da sie für ihn nicht die mindeste Anziehungskrast besaßen
noch gar nicht einmal aubgepackt

Vielleicht interessirt es Sie Herr Oberst sich diese
Sachen einmal anzusehen, sagte er zu seinem Gaste so
viel ich mich erinnere sind auch eine Menge alter Karten
zum Theil sehr weuhvolle dabei mein Onkel war ein
Sammler seltener Schriften Zeichnungen u s w und halte
eine sehr große kriegswissenschastliche Bibliothek

Des Obersten Augen glänzten Das wäre ja sehr
interessant diese Sachen einmal zu untersuchen

Leider sind sie noch zum großen Theil in Kisten ver
packt da ich mir nie die Mühe genommen sie zu ordnen

müdung und körperliche Abspannung die ihm nicht ver
gönne seine Geschäfte in vollem Umfange wahrzunehmen

Oberbürgermeister Grumbrechr m Harburg ist
heute Mittag gestorben

Der elchsanzeiger publizirt die Verordnung be
treffend die Einberufung des Kandesauöschusses für Elsaß
Lochrmgen

In Folge der Anregung mehrerer Stadtverordne
ten in Betreff der elektrischen Beleuchtung des Sitzungssaals
der Stadtverordneten Versammlung har sich der Magistrat
mit der Frage beschäftigt ob nicht die elektrische Beleuchtung

in größeren Maßstabe in das Rathhaus eingeführt weroen
sollte Der Magistrat hat schließlich die Frage bejaht Zu
nächst soll die elektrische Beleuchtung für den Sitzungssaal
der Stadtverordneten Versammlung sowie für den Rachs
keller hergestellt werden jedoch so daß eine weitere Ausdeh
nung namentlich auch aus den Sitzungssaal des Magistrats
möglich ist Bei der Giöße der Anlage sollen nach dem
Vorschlage des Stadtbauraths Blankenstem nicht Gaskraft
maschinen sondern Dampfmaschinen in Anwendung kommen

Die Änlagekosien sind auf 76000 Mk berechnet und werden
vorzugsweise durch den Ertrag des Ralhskellers der zugleich
restaurirt werden soll verzinst und amouisirt werden

Der Kommers der alten Burschenschaster
welcher zur Feier des zwölfjährigen Bestehens des deutschen
Reiches am 20 Januar 1883 hier in der Tonhalle statt
findet verspricht ein akademisches Fest in großem Stile zu
werden Alle Hochschulen Deutschlands werden durch Alte
Burschenschafter vertreten sein die Universität Berlin stellt
ihre aktiven Burschenschaften in eorxoi s die Burschenschaften
anderer Universitäten entsenden Deputationen Die programm
mäßigen Festreden sind in ihrer Reihenfolge diese Herr
Stabsarzt vr Küster preist Deutschlands Ruhm und Herr
lichkeit in einem Hoch auf Kaiser und Reich Oberlehrer
I r Leisering hält die zweite Festrede welche gipfelt in
dem Ausrufe Hoch Deutschlands Burschenschaft den Aktiven

wird im Namen der Alten Rechtsanwalt Fuchs das
Smollis zurufen welches ein aktiver Bursch mit dem
Fiducis beantworten wird die deutschen Frauen und Jung

frauen wird Rechtsanwalt Ost erroth preisen wie süß das
Kneipen sei wird Redakteur Trojan in gar feinen Reimen
beweisen Demnächst werden sich bei dem Aufrufe der
Burschenschaften die einzelnen Festgruppen gesondert nach
einander präsentiren als Ersatz sür das zu einförmige und
ermüdende Semesterreiben Von dem Frühschoppen, wel
cher am Sonntag den 21 Januar in der Tonhalle statt
findet begeben sich die Festgenossen nach Tivoli, woselbst
um 2 Uhr eine Versammlung stattfindet zu welcher Stabs
arzt Dr Küster einen Vortrag angemeldet hat über die
Reform des Burschenlebens

Frankfurt a/M 10 Januar In einer ausführ
lichen Denkschrift petitionirt die Handelskammer Frankfurta/M
beim Reichstag um Ablehnung des Wedell Malchow schen An
trages Am Schlüsse der Petition heißt es Unsere Dar
legungen haben ergeben 1 Die Zeitgeschäfte find ein unent
behrlicher wirthschaftlicher Faktor Die Konzentrirung der
Abwicklung auf bestimmte Zeittermine bewirkt eine leichtere
Erledigung der Geschäfte und hat gegenüber dem Komptant
geschäft eine volkswirthschastliche Ersparniß von Arbeit Geld
auslagen und Unkosten zur Folge 2 Die Zeitgeschäfte
dienen zum größten Theil reellen gewerblichen und kaufmän
nischen Zwecken vermengen sich jedoch untrennbar mit Aus
artung der reinen Differenzgeschäste 3 Die beiden Gründe
womit allein eine prozentuale Verkehrssteuer nämlich als
Kapitalsteuer und als Mittel zur Einschränkung des Differenz
geschäfts motivirt werden find hinfällig nicht die Kapital
rente wird getroffen sondern das erwerbende Geschäftskapital
und die Kapitalbrldung und nicht das Differenzgeschäft das
andere Geschäftsformen finden kann wird gestört sondern
der berechtigte Verkehr von Handel und Börse Industrie
und Landwirthschast denen das Zeitgeschäft unentbehrlich ist

wir köunen aber sogleich einmal das Zimmer besuchen in
welchem sie stehen

Der Oberst folgte seinem Führer in das Erdgeschoß
wo in einem geräumigen Zimmer vier mächtige Bücher
kisten standen Mit der ganzen Lebhaftigkeit des eifrigen
Forschers warf sich Herr von Bornstedt auf die beabsichtigte
Untersuchung und vergaß in seiner Beschäftigung fast ganz
des Grafen der ihm lächelnd zuschaute

Nun lieber Oberst wie denken Sie über diesen An
theil meines Erbes Diese schweinsledernen Folianten schei
nen für Sie eine besondere Anziehungslraft zu haben

In der That Herr Graf ich finde hier Dinge die
für mich vom allerhöchsten Werthe sind Werke die ich schon
lange kennen zu lernen wünschte und sehen Sie einmal
diese Fülle interessanter Schlachtenpläne

Ich freue mich daß ich Ihnen noch in den letzten
Tagen Ihres Aufenthalts diesen Genuß verschaffen konnte,
bemerkte der Graf einigermaßen belustigt über Herrn von
Bornstedt s augenscheinliches Entzücken Hätte ich früher
daran gedacht oder das Vergnügen Sie noch für einige
Wochen bei Mir zu sehen so könnten wir uns an die Ar
beit Sie lieber Oberst würben jagen an den Hochgenuß
machen diese Bücher durchzusehen und zu ordnen

Der Oberst warf einen Blick des Bedauerns auf die
kostbaren Bücherkisten

Ja in der That es müßte eine wahre Freude sein
Bücher und Manuskripte einmal gründlich durchzusehen und
zu sortiren wie schade daß ich nicht wenigstens einige
Tage noch mich d eser Beschäftigung widmen kann

Können wir das nicht in anderer Weise noch ein
richten fragte der Gras mit einem Lächeln Sobald
Sie wieder in Ihre Garnison zurückgekehrt sind nehmen
Sie sür einige Wochen Urlaub um mein Gast zu sein
Sie werden dann genügend Zeit haben die Ihnen so in
teressante Beschäftigung aufzunehmen und mir zugleich das
Vergnügen Ihrer Gesellschaft verschaffen

Fortsetzung folgt



4 Die vorgeschlagene prozentuale Verkehrssteuer ist steuer
technisch nicht durchführbar konkurrirt mit den Erwerbssteuern

unv wirkt als Doppelsteuer 5 Die finanzpolitischen Vor
theile sind illusorisch und werden weit von den Einbußen
übertroffen welche das Reich der Staat und die Kommune
im öffentlichen Kredit in den Steuern in den Handelsver
bindungen in dem Betnebe produktiver Unternehmungen er
leiden 6 Eine prozentuale Besteuerung des Zeitgeschäftes
ist im deutschen Reiche unmöglich weil eine solche in keinem
anderen Staate eingeführt ist

Oesterreich
Pest 10 Januar Unterhaus Auf eine von

Mocsary an die Regierung gerichtete Interpellation ant
wortete der Minister sur Arbeiten unv Kommunikationen
für den Fall des Eintretens von Überschwemmungen seien
alle zur Rettung von Menschenleben ecsorderlichen Ver
fügungen get offen für Raab seien dieselben bereits vor
dem Eintreten er U berfluihung angeordnet gewesen die
Gefahr sei übrigens bereits tm Abnehmen Mrnislerpläsi
dent Tisza fügt hmzu er habe die zur Steuerung der
WohnungS und Rahrungsnoth für die Obdachlosen er
forderlichen Summen angewiesen auch die Prioatwohl
thärigkeit greise bereits helfend em Räch amtlichen Be
richten betrage die Zahl der Obdachlosen 10 000 die Zahl
der überschwemmten und theilweife verwüsteten Wohnhäuser

300 biS 400 Bon Seiten der Regierung wurde ein
Gesetzentwurf vorgelegt beireffend eme im Jahre 1885 in
Pest abzuhaltende allgeme ne Landesaus tellung zu deren
Kosten als taatshilse 4u000u Fl welche aus die Bud
geis dreier Jahre zu vertheilen sind beisteuert werden
sollen Der Deputirie vjfoc y brachte eine Interpellation
betreffend die Ursache des odes des Botschafters Grasen
Wrmpffen em unv begründ,te dieselbe Die Interpellation
wurde dem UtiMsterprä identen zugestellt

Arautrcich
Zu den weniger bekannten geschichtlichen Thatsachen

gehört daß General Chanzh einem vor der Ueber
gabe von Paris in letzterer Hauptstadt gehaltenen
Krngsrache beiwohnte in welchem die Frage wegen Fort
setzung des Widerstandes eebaitirt wurve General Chauzh
welcher mit einem von preußischer Seite ausgestellien Gc
leitjchnn nach Paris gekommen war stimmte für den Krieg
bis aufs Messer

Paris 10 Januar Den Gambettisten wird das
Projekt zugeschrieben falls der Bater Gambetta s nicht
naa giebt die Leiche in e nem Spezialzuge nach Nizza über
zuführen In diesem Zuge sollen die näheren Freunde des
Hingeschiedenen und Dclegirten Elsaß Lothringens Platz
nehmen und sollen sodann in Dijon Macou Lyon Mar
seille unv Toulon anhalten um daselbst mit dem Leichnam
patriotische Borstellungen zu geben

Provinzielles
Cönnern 1V Januar Wie schon früher von

hier berichtet worden ist besteht hierfelbst seit ca Jahren
eine freiwillige Feuerwehr welche gestern von dem Herrn
Hauptmann Schmidt Beamten der Provinzial Städte Feuer
Societät der Provinz Sachjen früher Hauptmann der
1 Compagnie der Feuerwehr in Berlin inMurt wurde
Auf dem Markiplatze wurden die verschiedenen Uebungen
vorgenommen Am Schluß sprach der Herr Hauptmann
Schmidt seine volle Zufriedenheit darüber aus daß nach so
kurzer Zeit ganz Erhebliches geleistet werve und ermunterte
zum ferneren Eifer und reger Thätigkeit in einem so wich
tigen und nützlichen Berufe Darnach wurve die von dem
Fabrikanten Herrn A Beck Cönnern gelieferte Spritze ab
genommen Nach allen Seiten wurde das Werk emer ein
gehenden Prüfung Mit Manometer und Bacuummeter tt
unterworfen unv als ein recht gutes anerkannt Auch der
von dem Herrn Ed Gebhardt Halle a/S gelieferte Wasser
resp Requisitenwagen welcher zugleich zur Beförderung von
12 Mannschaften eingerichtet ist wenn Feuer in der Um
gegend ausbricht fand den Beifall des Herrn Hauptmann
Schmidt Dte Spritze kostet 900 der Wafferwagen
650 die ganze Emrtchtung der freiwilligen Feuerwehr
überhaupt 2442

Liitzen 9 Januar Unsere städtischen Behörden
haben am vergangenen Sonnabend in gemeinschaftlicher
Sitzung beschlossen aus hiesiger Sparkasse 190,000 zu
entnehmen um damit die Kosten zum Bau eines neuen
Rachhauses und eines Hospitals zu decken Um einen
großen Bauplatz für das erstgenannte Gebäude zu gewinnen
ist das am Markte belegene bisher dem Kürschnermstr B
gehörige Haus sür 18, 00 angekauft worden um es
fammt dem alten Rathhause im nächsten Frühjahre abzu
tragen Das neue Hospital soll außerhalb der Stadt in
dem nahe am sogenannten Rvjenthale liegenden ehemaligen
Güntyer ichen Grunvstücke errichtet werden/ Die generellen
Vorarbeiten sür die projeknrte Sekundärbahn Martranstädt
Lützen Tauch Hohenmölf en Teuchern haben ergeben daß
Terramichwierigkeuen nur auf emer kurzen Strecke bei Tau
chern zu überwinden sind Das Projekt wird namentlich
in Lützen und Hohenmölfen um Freuden begrüßt weil durch
Ausführung Leffelben genannte Orte in ven Eisenbahnver
kehr gelangen Die Rentabilität des Unternehmens hält
man sür zweifellos da durch d e e kurze Bahnlinie vie großen
Äohlenwerke bei Taucha und Teuchern in der Richtung nach
Leipzig bedeutend erhöhten Abfatz finden werden

Witteuberg i0 Januar Nachdem un er Magistrat
i n Angelegenheiten der Feier des 400jähr ig e n Geburts
tags Dr Martin Luthers zunächst wegen Abfassung
von Festschriften mit dem hiesigen königlichen Predigerjemi
nare vem Präses der Geistlichkeit und dem Direktor unseres
Gymnasiums in Verbindung getreten hat er nunmehr auch
die Initiative zur Bildung emes Comites ergriffen welches
ein spezielles Festprogramm entwerfen soll Selbstverständ
lich wirv sich die Geburrsfeier hier als an dem Orte der
segensreichen reformatorischen Thätigkeit des großen Mannes

innerhalb eines weiteren Rahmens bewegen Bereits ist ein

Comitemitglied zunächst nur privatim mit den Berliner
und Dresdener Künstlern wegen Beranstaltung eines großen
hlstorifchen Festzuges in Verbindung gerieten Die Ersteren
wollen sich nach der Feier der silbernen Hochzeit des kron
prinzlichen PaareS in der Sache schlüssig wachen von Dres

den rst noch keine Antwort eingetroffen Hier wird darüber
ist man bereits einig Alles aufgeboten werden um die dritte
Sakularfeier des Geburtstags unferes größten Bürgers zu
emer seitlichen zu gestalten und sem Andenken in würdiger
Zweite zu erneuern

Merselmrg 10 Januar Am vergangenen
Sonnabend ereignere sich aus der Windmühle bei dem be
nachbarten Dorfe Creypau ein Unglück Der 3jährige
Sohn des Mühlenbesitzers wurde von den Windmühlen
slügeln ersaßt und aus der Stelle gelödtet Die Regie
rungs Berorvnnng wonach Sonntags von 1 Uhr ab sämmt
liche Gefchäste gefchloffen werden müssen hat bei einem
großen Hheil der Gefchästsleu e Unzufriedenheit erregt da
beispielsweise Landleute und Arbeiter die Sonntag Nach
mittage zum Ankauf ihrer Bedürfnisse verwenden und
nunmehr dieselben von herumziehenden Händlern kaufen
Müssen

Halberstadt 9 Januar Gestern fand Hierselbst eine
von über 4v0 Arbeitern befuchte von Herrn Stavtv Heine
zujammenberufeue Arbeiterversammlung statt welche gegen
die einzuführende Maßregel der Arbeitervücher prorestirte und
eine Diesbezügliche Petition an ven Reichstag erließ Sich
über den eingeführten Sonntagszwang auszufprecheu wurve
der Bersamutiung polizeilich verboten da vieler Gegenstanv
nicht polizerlrch angemeldet sei

Ar lern 8 Jan Gestern fand im Gasthof zur Krone
hierfelbst die angekündigte Bersammlung von Handwerkern
und Gewerbetreibenden zu dem Zwecke statt die Absenvung
einer Petition an den Herrn Oberpräsidemen zu beschließen
m welcher derfelbe angegangen werden soll von der Bei
ordnung vom 18 Decor 1882 betreffend die Schließung
der Verkaufsläden des Sonntags während des Nachmittags
von 1 Uhr ab für hiesigen Ort femer geographischen Lage
wegen abfehen wollen Letzteres wurde nach einigen Aus
einanderjetzungen beschlossen und fand darauf die Wahl einer
Kommission zur Ausarbeitung der qu Bittfchrift statt welche
vann den Jntressenten zur Unterschrist und dem hiesigen
Magistrat zur Gegutachtuug und Werterbesörverung unter
breitet werden soll Die Versammlung zeigte in Anbetracht
des großen Interesses welches die Sache rn den beteiligten
Kreifen erweckt eine recht rege Theilnahme Mit Ausnahme
einiger abweichenden unliebsamen Bemerkungen seitens An
wesender naym die Bersammlung im Allgemeinen einen
sachlichen Verlauf

Mühlhausen 9 Januar Die Imker in hiesiger
Stadt und Umgegend beabsichtigen eine Petition behufs Er
langung eines Dienenichutzgefetzes an den Reichstag zu
senven

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 8 Januar Am 6 Januar wurde in der

hiesigen Centralhalle eine allgemeine Kanarien Ausstellung
eröffnet

Wissenschaft Kunst und Litteratur
H sEin junger Dichter für die Bühne s Leo

Melitz ein hallesches Krnd und vielen seiner Mitschüler
noch im Andenken hat am 22 Dezember sein neuestes
Werk König Drosselbarth ein Weihnachtsmärchen
in Weimar mit großem Erfolge über die Bretter gehen lassen
Das zahlreiche Publikum bewies ihm ungetheilte Anerkennung
Der Großherzog kam mit dem Erbgroßherzog nach dem ersten
Akte auf die Bühne und dem Autor die Hand drückend
sprach er sich sehr lobend über das Werk aus und blieb trotz
anderer Disposition bis zum Schlüsse des Stückes im Theater
In Kassel und verschiedenen andern bedeutenden Bühnen hat
das Stück ebenfalls durchgeschlagen

Vermischtes
Aus ver neuen Rangliste Charakteristisch

in der Abtheilung der neuesten Rangliste Reserveoffi
ziere ist es daß das Königs Husarenregiment 70 Offi
ziere das Regiment der Garde du Corps und der Garde
Kürassiere nur 6 resp 8 Offiziere ausweisen Das Reserve
Landwehrregimeut Berlin Nr 35 zählt 388 das Eisen
oahn Landwehrregiment 127 Offiziere Die durch einige
Blätter verbreitete Stachricht daß die neue Rangliste eine
ansehnlich geringere Anzahl von Freiherren und Baronen
ausweise als die vorherigen Jahrgänge weil laut einer
Bestimmung höheren Orts an alle Barone im Bereiche des
preußischen Staates die Aufforderung ergangen sei bis
zum 1 April 1883 den Nachweis zu führen daß ihnen
der Barontitel zustehe event denselben nicht mehr zu führen
hat sich nicht bewahrheitet da die bisherigen Träger dieses
Titels diesen nach wie vor in der Rangliste führen Bür
gerliche Generäle mit dem Prädikat Excellenz sind 4 ver
zeichnet An Orven besitzt der Kronprinz 66 Fürst Bis
marck 45 und Feldmarschall Gras Moltke 44

Mainz Mittwoch 10 Januar Die Ludwigsbahn
hat eine Dampfbootsverbindung mit Nackenheim eingerich
tet wo Anschluß an die Bahn Worms Ludwigshasen vor
handen ist

Eisenbahnunglück Am Mittwoch früh hat
sich aus der Strecke zwischen Hannover und Wunstorf ein
Eisenbahnunglück ereignet Infolge Radreisenbruchs
entgleisten die drei letzten Wagen von denen der mittlere
umstürzte Kaplan Brünner von Düsseldorf wurde getödtet
ein Bremser leicht verletzt

Elberseld 9 Januar Der große Betrug mit den
190 nachgemachten Funfzigmarkfcheinen welchem
ein hiesiger Notar zum Opser gefallen ist dürfte nunmehr
bald feme Sühne finden Die angestellten Untersuchungen
wiesen auf Solingen als den Sitz der Falschmünzer
bande hin und der Berdacht lenkte sich bald aus zwei Ge
brüder Kohl daselbst Diese suchten zwar als sie merkten
daß die Polizei ihnen auf der Spur war nach Holland

zu entkommen wurden aber der Wests Ztg zufolge
Ende voriger Woche in Emmerich erwischt und nunmehr
in das hiesige Arresthaus abgeliefert Die Rhein und
Ruhrzeitung berichtet über das Auftauchen falscher Funfzig
markjcheine in Duisburg und Cleve Wahrscheinlich sind
auch die dort vorgekommenen Falsifikate aus der wie es
scheint sehr schwunghaft betriebenen Papierfabrik der Ge
brüder Kohl hervorgegangen

fDie Nibelungen Ausführungen in
Amsterdam haben unter künstlerisch sehr ungünstigen Be
dingungen stattgesunden Das Volkspalais in dem das
Richard Wagner Theater untergebracht wurde ist ein ent
setzlich unakustischer Eisenbau Dennoch errangen die Auf
führungen den besten Erfolg

sDie Leichenverbrennnng ist zur Zeit in
England noch nicht erlaubt Ein an den Minister des
Innern Sir W Harconrt gerichtetes Gesuch des Rathes
des Londoner Leichenverbrennungsoereins um Ertheilung
der Erlaubniß zur Errichtung eines Leichenverbrennungs
Ofens OrsiQg t0riuM in Woking hat derselbe abschläglich
beschieden mit dem Bemerken daß die Leichenverbrennung
in England nur durch eine besondere Parlamentsakte ge
stattet werden könnte

fUeber die Entstehung der Mondschein
Sonates findet sich in einem englischen Blatte folgende
Version Beethoven ging eines Abends an einem kleinen
Hause vorbei und hörte Jemanden ein Bruchstück aus seiner
Sonate in spielen Er blieb stehen um zu horchen und
hörte eine sanfte Stimme sagen Was würde ich darum
geben wenn ich dieses Stück von Jemanden hören könnte
der ihm gerecht würde Der große Tondichter öffnete die
Thür und trat in ein einfaches Stübchen welches an einen
Schuhmacherladen grenzte Verzeihen Sie sagte Beethoven
ein wenig verlegen aber ich hörte Musik und ward versucht
einzutreten Ich bin Musiker Das vor ihm stehende
Mädchen erröthete und der junge Mann der sich bei ihr be
fand nahm eine ernste fast strenge Miene an Ich hörte
auch einige von Ihnen gesprochene Worte fuhr Beethoven
fort Sie wünschten zu hören d h Sie möchten gerne
kurz wollen Sie mich spielen lassen Danke sagte
der Schuhmacher aber das Klavier ist schlecht und außer
dem haben wir keine Noten Keine Noten versetzte
Beethoven wie spielte aber dann das Fräulein
Er hielt plötzlich inne und erröthete denn das junge Mädchen
hatte sich eben zu ihm gewendet und ihre traurigen ver
schleierten Augen sagten ihm daß sie blind war Ich bitte
tausend Mal um Verzeihung stammelte er aber ich be
merkte nicht gleich Sie spielen also aus dem Ge
dächtniß Vollständig Und wo haben Sie diese
Musik gehört Auf der Straße in der Nachbarschaft
spielt man Klavier und wenn die Fenster offen sind
Sie schwieg plötzlich wie erschreckt daher fügte Beethoven kein
Wort hinzu sondern setzte sich ans Instrument und begann
zu spielen Selten mag er mit so warmer tiefer Empfindung
gespielt haben wie an jenem Tage auf dem alten Piano für
das blinde Mädchen und ihren Bruder Schließlich erhob
sich der Schuhmacher näherte sich ihm und fragte mit leiser
Stimme Wunderbarer Mann wer sind Sie Beethoven
erhob sein Haupt als ob er nicht verstanden hätte Der
junge Mann wiederholte seine Frage Der Komponist lächelte
wie nur er zu lächeln verstand mit jenem schwermüthigen
ernsten Lächeln Hören Sie zu sagte er statt aller Ant
wort und begann die Sonate in die das Mädchen vorher
gespielt hatte Ein Freudenschrei entrang sich den Lippen
des Bruders und der Schwester Sie erkannten sofort den
Spieler und riefen Beethoven Nachdem er geendet
erhob er sich zum Gehen sie hielten ihn jedoch zurück
Spielen Sie noch einmal nur ein einziges Mal Er ließ

sich willig an das Instrument zurückführen In diesem
Moment spielten die glänzenden Strahlen des Mondes durch
das vorhanglose Fenster und sielen voll und weich auf das
sinnende von innerer Erregung sanft geröthete Antlitz des
blinden Mädchens Der mitleidige Blick Beethoven s kreuzte
jenen des Bruders der unwillkürlich in die Worte ausbrach
Die arme Schwester Ich will ihr den Mondschein

spielen sagte feierlich der Meister dessen Finger schon auf
den Tasten ruhten und dann begann er jene traurige doch
wunderdar süße Melodie deren Töne das Gemach erfüllten
wie die sanften Strahlen des Blondes jene unsterbliche
Melodie welche die Welt später als Mondscheinsonate be
wundern sollte

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MM

Thermvmeier

nach

Lslsms Vsaum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

10 Jan 2 Nur 730,2 1 S 1,2 40 N0 heiter
S Ab 7öv,0 3 8 3,0 90 N0 heiter

11 Jan 7 M 7ö0,0 4,0 3 2 SS NO heiter

Uebersicht der Witterung
Die Depression im Südwesten hat ohne ihren Ort

wesentlich zu ändern an Ttese zugenommen während der
höchste Luftdruck über Skandinavien liegt Ueber Central
europa außer im Nordwesten wo stellenweise starke südöstliche
Winde wehen ist das Wetter ruhig theils heiter theils
neblig ohne wesentliche Niederschlage Der Frost hat im
südwestlichen Deutschland etwas nachgelassen im Nordosten
dagegen ist die Temperatur wieder im Sinken begriffen In
Rußland herrscht außerordentlich strenge Kälte Petersburg
meldet 24 Moskau 31 Archangelsk 32 Grad Kälte

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 10 Januar Abends
4,68 am 11 Januar Morgens 4,54 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

6 vdr IlödrmZ Volksseli
von NitZI b VorvtW I z Mklmstr 5



UZU
Ich beabsichtige zu Ostern ein Pensionat zn gründen Junge Mädchen welche die hiesigen

Schulen besuchen finden ein freundliches Heim liebevolle Pflege und gewissenhafte Aussicht Frau
Professor gr Miirkerstratze W Fräulein SMiiiiK Mlhelmstratze 12 Herr
Superintendent Halle nnd Frau San Rath Aschersleben ertheile
gütigst Auskunft

Halle Albrechtsstratze 14 DID TRK SV N8 LVKM Nähe der Uuiverfitäts Bibliothek

Ladung
1 Der Ersatz Reservist I Klasse Schlosser Heinrich Friedrich Gotthard Dort gebo

ren am 26 November 1857 zu Rüdigsdorf zuletzt wohnhast in Halle a/S
2 der Ersatz Reservist I Klasse Weber Maximilian Parageuing geborenem 1 Okto

ber 1856 zu Frauenburg zuletzt wohnhast in Halle a/S
3 der Ersatz Reservist I Klasse Knecht Karl Friedrich August Flämig geboren am

22 Oktober 1856 zu Lützen zuletzt wohnhaft in Halle a/S
z Z in unbekannter Abwesenheit

welchen zur Last gelegt wird
ohne Anzeige bei der Militärbehörde ausgewandert zu sein

Uebertretung nach Z 360 Nr 3 des Strafgesetzbuches werden auf Anordnung des König
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf

den Z5 Februar 1883 Vormittags 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht zu Halle a/S Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung
geladen

Auch bei unentfchuldigten Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geschritten und wer
den die Angeklagten auf Grund der vom Bezirkskommando gemäß 472 der Reichs Straf
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung verurtheilt werden

Halle a/S den 28 Oktober 1882

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Bekanntmachung
Der Niedergang der Jagd auf Aner Birk und Fasanen Hennen Hasel

Wild Wachtel und Hasen wird hierdurch für den Umfang des Regierungs Bezirks
Merseburg auf

Sonnabend den 30 Jannar d Js
festgesetzt und gleichzeitig bemerkt daß an dem genannten Tage selbst die Jagd noch aus
geübt werden darf

Merseburg den 4 Januar 1883 Der Bezirksrath
Neue Sendung

Nvudoitou v m Touren
die größte Auswahl sehr billige Preise

St Leipzigerstr V Z
Um Mg kiilselikll Ksrüedw nu bsriektiAsn tdsils lüeräured mit äass ivd

msm vsrAnäsrn soiiäsrQ im msins Ä1 xril von ägr

Mlkelmstr 21 uaek äer 6krüdsr äss Hsiru 1 asti/ riM vörlöAö
I

UullstKv vsrbe Vvrem
Monatsversammlung

in
Donnerstag den 11 Januar er Äbeuds 8 Uhr

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vortrag des Herrn Lithographen Paul Schwarz Die Lithographie und die ihr

verwandten Fächer unter besonderer Berücksichtigung des Buntdruckes
3 Vorlage verschiedener Erzeugnisse des modernen Kunstgewerbes

Gäste auch nneingeführt find willkommen
Der Vorstand

gez Staude

Für die Ueberschwemmten in den Rheinlanden
sind bei uns ferner eingegangen

Gesangverein Brachstedt 110 C K 2 Dr W 5 Rentier I Bernbstr
10 E M 2 50 Sammlung des Halle schen Tageblatts 42 84 H Die
selbe 6 50 F 5 Spielkasse H 30 I K 10 G R W 10
C W 3 Von einem bescheidenen Beilchen 3 Neujahrs Skatabend Gimritz bei
Wettin 43 20 A v S 10 Ballgesellschaft Dachritz 13 Jnfch 30
Kriegerverein Oppin 26 10 Frl S 6 Fr v P 10 Pr L 10
Obl Dl Ul 3 G H 5 E M 4 Past Rpm 10 P R M 5Pastor Giebel Berxleben b Ringleben 47 42 Sa 462 56 dazu die
früher eingegangenen 4751,21 Summa 5213,77

worüber wir hiermit unter herzlichem Danke quittiren
Halle a/S den 10 Januar 1883

Vaterländischer Frauen Berein
Zweig Verein zu Halle a/S

ZI Von VÄS Königsplatz BarfützerstratzeFrau Pros Zkese gr Steinstr IS Zt Ukoinok Mittelflr 16
Ober Staatsanwalt n Dorotheenftratze 15

Bankier 5 Markt 26

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Am Sonnabend den 13 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Rannischestratze 16

1 Schreibtisch mit Aufsatz 1 Spiegel
mit Schränkchen 1 Schreibzeug aus
Marmor 1 Wanduhr 1 Schirmstän
der 1 Spiegel 1 Sopha 1 Vertiko
1 Kommode 2 Kleiderschränke 1 Tisch

gegen Baarzahlung
Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 13 d M Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

Anct Commissar

300 Dtzd Vvppivl in reizendsten tür
kischen schott u buntsarb Mustern 2 Meter
lang i /z Meter breit müssen schleunigst ge
räumt werden und kosten pro Stück nur noch

5 gegen Einsendung oder Nachnahme
dazu passend Paar 3

Wiederverkäufern sehr empfohlen

Ziehung 16 Januar
Haupt vvIS Gewinn 75000
Ulmer Domloose a 3

W

Hauptgewinn 75,666 Mark
Oülwer Z 3 /z
LIIURVI Ä 3 bei

Stroh Berkanf
Langes und Bettstroh verkauft in Ge

binden Oekonomie kl Brauhausgasse 11
Sonnabend von früh 9 Uhr ab soll

Mühlgraben 3 eine

Parthie Brennholz
veranetionirt werden

Zimmerplatz von Rob Leuscher
Bestes Kerneis zu kaufen gesucht

Sophieustratze 33
Leere Königs Bruuueu Flaschen

kauft Rud Hoffmann kl Ulrichstraße 35

Papierschneider
welche mit Onerschneidemaschinen Sy
stem Beruh mit Diagonalschnitt gut
umzugehen wissen werden von einer
sächsischen Fabrik zum möglichst soforti
geu Antritt gesucht und bittet mau
Offerten unter r in der Annon
cen Expedition des Herrn ü
Halle a S niederzulegen

Zum baldigen Antritt werden einige
geübte

WMMM
zu engagiren gesucht und find Offerten
unter an die Annoneen Gxpedi
tion von Hl Halle a d Serb eten

Ein geübter Schreiber
wird vom 1 Februar ab gesucht durch

Re chtsanwalt JochMUs in Halle a S
Gin ordentlicher kräftiger Arbeiter

wird als Drescher gesucht
kl Br a uhausgaffe 11

Einen Fleischer Lehrling sucht
Gchmeerstraße 22

Ein gebildetes anständiges ehrliches Mäd
chen von angenehmen Aeußern im Alter von
18 22 Jahren wird per Juni oder auch
früher für ein Woll und Weißwaaren
geschäft Mühlhausens i/Thür zu enga
giren gesucht Diejenigen welche in der
Branche erfahren sind etwas Putz und Con
sektioniren verstehen erhalten den Vorzug

Zeugnisse Gehaltsansprüche sowie Photo
graphie beliebe man unter C K 631 post
lagerud Mühlhausen i/Thür zu senden

Kochmamsells Köchinnen Stuben Haus
und Viehmädchen erhalten sofort und später
Stellen durch

Panline Fleckinger Leipzigerstraße 6
Ein junges anst Mädchen von ausw in

weibl Handarbeit u Plätten erf sucht bald
Stellung Näh Laurentiusstr 10 II l

Eine Verkäuferin für ein Fleischgeschäft
Köchinnen Stuben u Hausmädchen für hier
und auswärts finden sofort u später Stelle
durch Fr Brieger Kapellengasse i

Eine Frau zur Auswartung gesucht
Dorotheenstraße la I r

Für unser Garn Posamenten und Woll
waaren Geschäft suchen wir zum 1 April
einen jungen Mann als Lehrling

Fromme H Rultsch
Ich suche sofort eine Amme

Sanitätsrath Dr Wilke

Ein zuverlässiges Mädchen für Küche und
Hausarbett zum 1 Februar gesucht

gute Zeugnisse erforderlich
gr Ulrichstraße 55 II

Eine Aufwartung für Abends gesucht
Sophienstraße 4 II

D Heute Ziehung WOSIiivr IZ iuI 8v WM Itreffen noch ein A

Tanz Unterricht
Gefällige Anmeldungen zu meinem imonat

lichen Curfus können nur bis Sonntag den
14 d bewirkt werden Honorar 9

Zt TanzlehrerParkstratze 18 U
Wer ertheilt Unterricht im kausm Rechnen

und Buchführung
Gefl Offerten mit Preisangabe unter S

T in der Exped d Bl erbe ten
Einige gefärbte Sachen von A Schnider

sind abzuholen gr Klausstr 8 rechts i L

150M0 Mark
find in einzelnen Beträgen theils sofort
theils znm 1 April er gegen gute
Hypothek durch mich auszulecheu

Halle a/S
IllstiMllj TrukenberA

S666 Thaler
1 sichere Hypothek sofort oder z 1 April
gesucht Unterhändler verbeten Offerten
unter H A 348 an I Barck H Co
hier e rbeten

Auf ein hiesiges großes Grundstück
werden sofort oder später

10W Ad MW
Offerten sud D b 26138 befördert

I s Brüderstratze 6,1
Stadt Theater

Freitag den 12 Jauuar 1883
12 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 4 Male
vis Sorxlossn

Lustspiel in 3 Akten von Adolph L Arronge

Borläufige Anzeige

Sonntag den 14 Montag den 15 und
Mittwoch den 17 Januar

auf der Durchreise nach Warschau
nur 3 0886 tu ill Vo tellungen
des Reichszauberkünstlers u Geisterbejchworers

Sir FIK ZiZ I K H
größter Illusionist der Ä euzeit von der

per in Louvou mit selbst
erfundenen myjleriösen Experimenten

der neuesten

Salon Magie Physik Optik
Hydraulik n Wissenschaft

X

MU Der Schädel Hamlets WU
Die Geistertrompete

Neu Das verschwundene Bogelhaus
in neuester Ausführung

AlvrvIIi läßt ein Vogelhaus sammt
Vogel vor den Augen der Zuschauer aus freier
Hand verschwinden ohne es zu bedecken

Zum Schluß jeder Vorstellung

Mk lMMMKwN
566,666 Teufel Graf Cassandro in

den Klosterruinen von Castro
Im Reiche der Fee Der Kampf mit
den Höllengeistern der Unterwelt Die

Auferstehung der Todte
Verstorbene Persönlichkeiten welche die Zu

schauer zu sehen wünschen werden sofort cinrt
Sperrfitz 1,56 6

I Ra g 1 Parterre 66 4 Galerie
46 Tagesbillets bei Steinbrecher H
Jasper Geiststraße Ecke Scharrngafse

Moritz Bellson Kleinschmieden
Kaffeneröffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Weißes Tuch in der Geiststraße verloren
Gegen Bel ab zu g Wuchererstraße 3 2 p

Taschenuhr verloreu am 9 d Abends
Gegen Bel abzug Wettinerstraße 19 I
Gr Schlüssel gefunden Niemeyerstr 6 III

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu BeilagExpedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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